
 

ADITUS – Reader: 
Digitale Tools und Datenbanken für die 

Altertumswissenschaften 
 
 

                   

 
Der vorliegende Reader ist im Rahmen des ADITUS-Projekts ADITUS (Altertums-
wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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Bibliotheca Augustana 
 
Vollständiger Titel  Bibliotheca Augustana  

Kurztitel Bibliotheca Augustana 
Kategorie Sammlung historischer Literatur 
URL https://www.hs-augsburg.de/~harsch/augustana.html 
Verfügbarkeit frei zugänglich 
Inhalt und Umfang Sammlung historischer Texte und Lieder (Schwerpunkt: Mittelalter) 

sowie Kunstwerke (Schwerpunkt: vorchristliche antike Kulturen) 
und Filme (1880–1979) aus diversen Kulturkreisen 

Sprache Latein, Griechisch, Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, 
Spanisch, Polnisch, Russisch, Jiddisch, Portugiesisch und 
Tschechisch 

Nutzungshinweise Alle Kurzbeschreibungen der Bibliotheca Augustana sind auf Latein 
verfasst. Das Fehlen einer einheitlichen Navigationsleiste erschwert 
die Navigation und über die chronologische und alphabetische 
Sortierung hinaus gibt es keine eigene Suchfunktion. Beim 
Kopieren von Textpassagen bleibt das Originallayout erhalten.  

 
 
Nutzungsanleitung: 
 
Kurzüberblick:  
Auf der Homepage haben Sie die Auswahl zwischen Textcorpora in 12 Sprachen sowie einer 
Sammlung von historischen Kunstwerken (Museum virtuale), Liedern (Odeion virtuale) und 
Filmen (Cinematica virtuale).  
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Die Textsammlungen sind gleichförmig angeordnet: Sie haben die Auswahl zwischen einer 
alphabetischen und einer chronologischen Anordnung. In einigen Fällen werden zudem noch 
Links zu weiterführenden Online-Ressourcen angeboten (auxiliaria)– wie im folgenden Beispiel 
der Bibliotheca Latina. 
 

 
 
Schritt 1:  
Wenn Sie die chronologische Anordnung (index chronologicus) der lateinischen Texte 
auswählen, wird Ihnen eine dreiteilige Gliederung in latinitas romana, latinitas meiaevalis und 
latinitas nova angeboten: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/a_chron.html 
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Die erste Abteilung latinitas romana ist wiederum in drei Sammlungen gegliedert, die antike, 
klassische und postklassische lateinische Texte enthalten: latinitas antiqua (7.-2. Jh. v. Chr.), 
latinitas classica (1. Jh. v. Chr.), latinitas postclassica (1.-6. Jh. n. Chr.). Die zweite Abteilung 
latinitas mediaevalis umfasst mittellateinische Texte (7.-14. Jh. n. Chr.) und die dritte Abteilung 
latinitas nova bietet neulateinische Texte (15.-19. Jh. n. Chr.). 
  

 
 
Wie das Beispiel des 1. Jh. n. Chr. zeigt, sind jedoch nicht alle Autoren, die in den 
verschiedenen Kategorien aufgelistet werden bereits mit einem Originaltext verlinkt. Dazu 
gehören selbst einflussreiche Autoren wie z.B. Seneca d. Ältere oder Valerius Flaccus: 
https://www.hs-augsburg.de/~harsch/saecp01.html  
 

 



 25 

 
Die Darstellung der Autorenseiten ist weitestgehend einheitlich:  In einem violetten Kasten 
werden die Lebensdaten angezeigt. Unter der Rubrik persona wird eine kurze lateinische 
Einführung sowie ein Bild oder ein Zitat über den Autor angeboten. Unter opera sind die 
zentralen Werke mit ungefähren Abfassungszeiten angegeben und mit den lateinischen 
Originaltexten verlinkt und unter fontes werden Quellenangaben zu den Werken geliefert, 
Beispiel – Caesar:  
 
https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Chronologia/Lsante01/Caesar/cae_intr.html 
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In einigen Fällen wird auch eine Unterteilung in echte und umstrittene Werke vorgenommen. 
Beispiel: Seneca der Jüngere: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Chronologia/Lspost01/-
Seneca/-sen_intr.html  
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Unter den Quellenangaben werden nicht immer Angaben zu allen Werken der Autor*innen 
aufgeführt. Die Quellenangaben zu Martial beschränkten sich z.B. auf seine Epigrammata: 
https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Chronologia/Lspost01/Martialis/mar_f.html  
 

 
 
Die verlinkten Texte sind ebenfalls mit einer Quellenangabe versehen worden, um diese 
eindeutig zuordnen zu können: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Chronologia/-
Lspost01/Martialis/mar_ep00.html 
 

 
 
Die Texte werden ohne kritischen Apparat und Kommentar, eine Übersetzung oder verlinkte 
Grammatik- und Vokabel-hilfen dargeboten. Prosatexte enthalten eine einfache 
Paragraphenzählung. Beispiel: Caesar: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Chronologia/-
Lsante01/Caesar/cae_epis.html 
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Poetische Texte folgen der traditionellen 5-er-Schritt Verszählung. Diese verschiebt sich in 
einigen Fällen jedoch leider, so dass sie nicht mehr mit der Zeilenzählung übereinstimmt. Es 
werden auch metrisch bedingte Einrückungen vorbenommen wie im folgenden Beispiel beim 
elegischen Distichon in Ovids Amores: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Chronologia/-
Lsante01/Ovidius/ovi_amo2.html 
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Schritt 2:  
Folgen Sie der alphabetischen Anordnung (index alphabeticus), gelangen Sie direkt zu der 
Gesamtliste aller Autor*innen, über die Sie ebenfalls zu der bereits vorgestellten 
Autor*innenseite gelangen können. Für die lateinische Literatur werden insgesamt 435 
verlinkte und mit ihren Lebenszeiten versehene Autor*innen in alphabetischer Ordnung 
angeführt: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/a_alpha.html. Das Beispiel Zeit den Ausschnitt 
für den Buchstaben A: 
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Für die griechische Literatur sind ebenfalls ein index chronologicus und index alphabeticus 
vorhanden. Der Aufbau folgt dem gleichen Prinzip, so ist die chronologische Unterteilung 
ebenfalls nach Epochen in mehrere Unterkategorien unterteilt: die archaische Literatur (litterae 
archaicae: 8.-6. Jh. v. Chr.), die klassische Literatur (4.-5. Jh. v. Chr.), die hellenistische 
Literatur (litterae hellenisticae: 3.-1. Jh. v. Chr.), die griechische Literatur der Kaiserzeit (1.-6. 
Jh. n. Chr.) und die byzantinische Literatur (7.-15. Jh. n. Chr.): https://www.hs-
augsburg.de/~harsch/graeca/Chronologia/-g_chrono.html 
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Die Autor*innen und Werk-Seiten für die griechische Literatur folgen ebenfalls dem gleichen 
Muster, nur dass statt auf Latein die Kategorien, die Kurzvorstellungen der Autor*innen und 
die Werktitel auf Griechisch angegeben werden. Beispiel: Aristophanes: https://www.hs-
augsburg.de/~harsch/graeca/Chronologia/S_ante05/Aristophanes/ari_intr.html 
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Die Darstellung von Prosatexten und Dichtung erfolgt ebenfalls nach der gleichen Vorgehens-
weise: 
 
Beispiel – Herodot: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/graeca/Chronologia/S_ante05/Hero-
dot/her_his1.html 
 

 
 
Beispiel – Homer, Odyssee: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/graeca/Chronologia/S_-
ante08/Homeros/hom_od01.html 
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Der alphabetische Index für die griechische Literatur umfasst insgesamt Autor*innen: 
https://www.hs-augsburg.de/-~harsch/graeca/Auctores/g_alpha.html 
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Schritt 3 

Ergänzend für die lateinische, nicht aber die griechische Literatur finden Sie noch eine dritte 
Kategorie: auxiliaria. Dort sind zahlreiche hilfreiche digitale Ressourcen verlinkt: 
https://www.hs-augsburg.de/~harsch/a_auxil.html 
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Schritt 4: 

Die Kunstsammlung der Bibliotheca Augustana verfügt ebenso wie die Lieder- und 
Filmesammlung über zwei Unterkategorien: porticus und den bereits aus der 
Literatursammlung bekannten index alphabeticus. Wenn Sie auf den Link ‚porticus‘ klicken, 
gelangen Sie erneut zu den drei bekannten Kategorien: index chronologicus, index 
alphabeticus und auxiliaria: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/museum/mus_port.html 
 

 
 
Ferner wird unter „Quid novi?“ über die neuesten Fortschritte der Kunstsammlung informiert. 
Die Einträge sind jedoch in den meisten Fällen erneut stark veraltet: https://www.hs-
augsburg.de/~harsch/museum/mus_novi.html 
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Die chronologische Auflistung liefert schnell Rückschlüsse über die Schwerpunkte der 
Sammlung. So wurden die Jahre 1000 v. Chr. bis 1700 n. Chr. ebenso wie 1800-1900 noch 
nicht verlinkt: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/museum/mus_chro.html 
 

 
 
Der alphabetische Index enthält insgesamt knapp über 100 Einträge: https://www.hs-
augsburg.de/~harsch/museum/-mus_alph.html. Hier nur der Auszug für die Buchstaben A-C.  
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Die einzelnen Einträge sind nach wiederkehrendem Schema angeordnet: Auf eine zeitliche 
Einordnung (tempus), folgt eine Klassifizierung (typus), eine Angabe des Fundortes (locus 
repertionis), der Größe (altitudo), des Materials (materia) sowie des Museums (museum), in 
dem das Kunstobjekt ausgestellt wird, und eine Quellenangabe (fons). Beispiel – anulus 
sagittarii: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/museum/-Chronologia/C_a0140/Jue/jue.html 
 

 
 
Unter der aus der Sammlung lateinischer Literatur bekannten Kategorie auxiliaria sind erneut 
digitale Ressourcen verlinkt: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/odeion/ode_port.html 
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Schritt 5:  

Die Liedersammlung folgt dem gleichen Aufbau: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/odeion/-
ode_port.html. 
 

 
 
Die Sammlung ist in drei Großbereiche gegliedert: griechische und römische Musik (musica 
graecoromana, 5. Jh. v. Chr. – 6. Jh. n. Chr.), die Musik des Mittelalters (musica mediaevalis, 
7. Jh. n. Chr. – 14. Jh. n. Chr.) und neuzeitliche Musik (musica nova, 15. Jh.): https://www.hs-
augsburg.de/~harsch/odeion/ode_chro.html. 
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Ein Blick auf Sie ist bei weitem jedoch nicht so umfangreich wie die Sammlungen der anderen 
Fachbereiche mit insgesamt nur 18 Einträgen: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/odeion/-
ode_alph.html 
 

 
Die Besonderheit dieser Kategorie ist, dass zusätzlich zu den vorhandenen Textfassungen 
Audiodateien und Partituren zum mp3- bzw. PDF-Download zur Verfügung gestellt werden. 
Beispiel – Jacques Offenbach: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/odeion/Mspost19/Offen-
bach/off_exem.html 
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Beispiel – Wipo: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/odeion/Mspost11/Wipo/wip_exem.html 
 

       
 
 
Auch die Auxiliaria des Odeion virtuale sind vom Umfang her stark begrenzt mit nur vier Links 
zu digitalen Ressourcen: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/odeion/ode_auxi.html 
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Schritt 6:  

Die Bibliotheca Augustana enthält zu guter Letzt auch noch eine Sammlung historischer Filme: 
https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Cinematheca/cin_port.html. Die letzten Ergänzungen 
wurden dabei, wie ein Blick auf die Projektfortschritte offenbart (Quid novi) im September 2018 
vorgenommen.  
 

 
 
Der Index ist für diese Kategorie dabei angesichts der Menge der berücksichtigten Werke 
(knapp über 1000 Werke wurden bisher aufgenommen) sinnvollerweise in einen Personen- 
und einen Werkindex unterteilt worden.  
 
Naturgemäß ist auch die chronologische Einteilung der Filmepochen wesentlich 
kleinschrittiger. Insgesamt erstreckt sich die Sammlung über die folgenden zehn Dekaden von 
1880 bis 1979: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/-Cinematheca/Chronologia/cin_chro.html 
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Die Personenseiten enthalten jeweils, eine kurze Einführung zur Person auf Latein, ein oder 
mehrere Bilder, ein Verzeichnis der Filme, an denen die Person mitgewirkt hat und Links zu 
wichtigen Webseiten im Zusammenhang mit der Person, wie z.B. ihrer Homepage, ihrer Vita 
oder der Internet Movie Database. Beispiel – Francis Ford Coppola: https://www.hs-
augsburg.de/~harsch/Cinematheca/Chronologia/1970_1979/Coppola/cop_intr.html 
 

  
 
 
Zusätzlich zu den Verlinkungen auf den Werk- und Personenseiten liefert die Bibliotheca 
Augustana erneut unter der Rubrik ‚Auxiliaria‘ eine kleine Auswahl von hilfreichen Links zu 
wichtigen Film-Webseiten: https://www.hs-augsburg.de/~harsch/Cinematheca/cin_auxi.html 
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